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«elephon.Mr. der Redaktion 52.
— ———

Amtlichem Teil.
^ . Iuslizminister ha. den Rolarialstandidate.i

Dr. Othmar G o l o b zum Notar in «>tronau ernannt. ^

, , ! , , . , ^ i . lw»i 2b. Juni ^
l,'W M , 143, 'ourdc die ^nierl.cr^ntM'g I " « " ^ ' Pretz°
erzeugnisft ot,rbl'tl»: <1<, c s, >

Dn^ Flugblatt >s< Tul.w.^.nc^ ^
ftnchs i!. „Mlchel. wach «,,f!" <Druclnc> ^ud«U ^ " « . ^ ^ l . ,
Schwal^rstasje 33^. ' '

^, ,«, , , . . ,07 «Adeni Malt» »>'«, 7 Iu,, ' >"l»

Don 23. Juni I M ^ wurdc in der Hof- «"d Slaatö. ^
druckerci das dX. Stück des Neichi^scMattes in,dcu scher
Ausgabe ausnegei'cn und versendet, ^issell'c c i i l ^ l l unel
Vlr.222 dic Nerordnuna dcK Amtes für Voltsernahruno bo
22. Juni t«l8. loomit dic Verabreichung von fr'sch"N ^"st
ill (^<t. und Speisowirlsäxn'teu vcrdolcn wird. ^ , ,,.

Dc.r 25. I u u i M18 wuidc' iu dcr Oof- " " ^ . f ^ - ^
bruclerci txitz c^XI.. (^XII.. (^XIII <7.XIV >md 6XV. Stnck ,
dcs ^^ichsncschblaNrs iu dcuischcv ÄU5Mdc <iuM9^>c" u,w
vc-rsrnd^. Nv^' (^X1. Stück enthält unlov Nr.22.'; d.c Vcr-
orduung deö Fnmu^iuinifters i,u Eiu^ruclimcn nut ocn ^
betcili^icn Miuiftcrn dmn IK. I»u i 1<»,̂ , dcirrfsc>w o«.n ,
H<indel ilud Acrtchr mit «usUiudisch^n ^hlungsmittclu
und VcschränlulMU im Vcrtchrc mit dci» Äilöw»^'' »no
unlcr Nr. 224 die Verordnung des Ministers deL Innern
vom lU. Iuni ^^l«. d<'trcsse!ld die ^rU'cil^unss dcs Ä"V,'-
bereichet' des PolizrilomnnssarialeH i „ Wicncr-Non,ta!>t.
Das cXII.Slück enthält unter Nr. 22^ die Vcwrdiuln^
d<-s (^sainiministl'riums vom 24. I ^ ^ , ^ l̂>cr dic ^,!uu-
dung privatrcchUicher ^eldfmtx-run^n ^.^>l Schuldner m
Galizien »nd i» t>er Bulliwiim. »nter Vir. 22s'> dic ^ormd.
nl^ng dcd (^samlmiüisteriumd dmn ^,, ^,n> 19^ äur
«nderunf, !>er Miuisteriawerorduuny ^,^,„ 20. Dczomvcr
1'.»>7. N. ('.. M. ^ir. 191, iider ^ rk ' i ch l r r ^^n bei der l^r°
filllunft prwatrcchtlicher ^cldfordcluu^ei, und uu<cr 1'ium-
„n'r 227 die Veiovdining de« ^es<i!„lmi„i,'tenu"ö uom
24. Juni 1U18 über Viwnzen und ÎbU'eichuin en von ftaiu-
mrisckcn Bestimmungen während des ssrieaes D ^
^ X M . Stück enihäll unter Nr. 228 die Vcrord""W ^
Viinistcrs w r -wl "s und U„ err.chl u„d des ssinauMNU-
sters vom ^U-^u'u w ,8 '.trcsseud ^ s . i u n unA'N 5 "
Durchsührunss dcs ^eschcc? vo.n 28. März N)18 N G. Bl .
^ r ,1b. " " t N"lck,cm Erhöhungen d< .̂ Minimaleinlommcnö

und der Rnhegenüsse der latholischcn Seelsorger sowie dc3
Minimaleiulmuiuenk' der Tia>>i<ar<' und ^«rnonilcr dei txn
Mctropulilan^ .Cathedral, und >lonl<ildedraltapitclu der
t«iholischen »irchc dec, lateinische». gr,cchisäi<'n üüd armc-
nischcu Mituc- festnestcllt loerden. Da» CXlV. ̂  !t
unk'r N i . 229 die Verordnung dee Amtes für n-
rung im E»inuei nel)nn n mit dem Finnnzminisierinm. l.>om
21. Juni 191«, betreffend die Regelung dê ' Verlchreö mit
Gemüse und Obst, ttnd unt<r '.'ll. 230 die Verl>rdnung des
Ministeriums des Innern vmn 22. Juni 1918, l>ctreffcnd
die fcchste Abänderung der M>eiten Ausgabe der 1'lrznei-
laxe zu dl'r österreichifchen Pl>arnlalopöe, (5d. V I I I , für be-
günstigte Parteien (krantcnlaMntas.e^. Tas <2XV. Stück
enthätt unter Nr. 2:N die Verordnung des Clinics f in Volts-
crnährung im EinveriK'hnx-n mit ocn l^leilisst.'i, Ministern
ooni 22. Juni 1918, wlreffend die Regelung des Verkehres
mit .^al löffeln-

Politische Uebersicht.
^ i a i b <1 ch, 26. Juni.

^ iomarsäM Erzherzog Friedrich ist am 24. d. M.
bei der Gruppe Major, Erzherzog M a ; clngelrusfen, um
dem erzherzoglichen Äesehlshnbcr das ^iiillerlreuz des
^copold-^rdens mi< der .^rle^oeloralion und den
Schwerern zu ülx'rrcichel,. Felonmrschall Erzherzog
^ricdriä) deglüctwünschte anch im eigenen Äiamen seinen

^ 1'iessen zur Eroberung dcs Tosso M o und zur sicgrei.
^ chen Abwehr der zahlreichen italienischen (Gegenangriffe.

Ans l̂ ngano wird vom ^ü. d. berichtet! (General
^ Diaz meldeic gestern abends, dah die Österreicher cincn
Teil der westlich der Piavc beseftl gehaltenen (Nebiete
geräumt haben. Die italienischen Blätter enthalten heute
früh Berichte, daß die ^('achrichl überall Freude ausgelöst
habe. „Teeolo" schreibt iedochi Äeue Prüfungen stehen

' i,ns beoor. Ter Weg, den wir zurückzulegen haben, ist
^ noch weil und mel haben >oir zurüclzugewi'inen. Tie
l'Zulunfl ist nngewiß. — „Corricre della Sera" warnt
' vor einer Uberschähung des Ersolgl's und sagi, es wäre
verfehl« zu glaubn, das; die Machi des Feindes gcbro-
chcn sci.

Tcr Finanzausschnß des un.qvijchcn Massnatcnhauses
hielt am 2b. d. M . eine Sitzung ab, in welcher die I n -

^ demniiiit^'vorlaqe verlinndeli' wurde. I m Lause dei- T<e-
^ balle eijuchle :>.>cagna!e!il)auÄmilglird !̂ eo ^nnczy um

Ansllärungen iib^r'die Arbeiterbewegung und fragte
insbesondere, ob es sich nm eine Lohnbewegung oder um
das Ergebnis politischer Agitation handle und, falls
letzteres zutreffe, was die ^egiernng dagegen zu tun
gewnle. Finanzminister Tr . non Popuvics ertlärte in
Beantwortung der an die 'ltegierung gerichteten An»
fragen, der Friedensvertrag mit Numanien verpflichte
dieses, seinen stnatssinanziellen ^erpslichNmqcn nach-
znlom'lnen. Tie Frage der Nezahluu«, ^ ieü

^ bleibe vorlmsiig ofsen. Was die Arbeiil , ngl,
^ so äußerte fich diese in der heute akuten Form als Aus-

zluß ewer ^olmbeN>egung, in Wirllichseil yandle es sich
aber »m eine politische Machtsrage. Es sei „Zwei fe l -
haft, daß niemand die -be, bei ', 'er.
sci)ast mißliche maierie^ lluisse z»> , , Es
habe auch den Anschein, daß aus diese Bewegung der
Arbeiter nichi bloß innerpoütische, sondern auch a,chen-
poliliscl)e Momenle einwiilen. W>e sehr auch die ^ c -
gierung bestrebt sei, günstige >̂ die
Arbeiter zu schaffen, so sei sie siä, . , , , / l>c»
irußl, dafür zu sorgen, daß die gesetzliche Ordnung hei-
gestellt und gesichert werde, nicht nur mit Rücksicht auf
die ernste und arbeitswillige Arbeilerschast, sondern auch
mit Rücksicht aus die übrigen schichten d>
Tie Negierung sonne nicht umhin, sich au,,
scheu Teil der Frage ernstlich vor Augen zu halten.
Die Vorlage wurde schließlich im allgemeinen wie auch
in den Details unverändert angenommen.

^m deutsche« Aleich^laqc ers!<,ste am 25. d. M .
S^atsselrelär Dr . oon j»lühlmann gegenüber dem Gra»
sen Westarp: Wohl sei die Voraussetzung für einen
guten Frieden dei7 Sieg unserer Waffen ' der
Frieden im 5sten nicht allein durch „nser , ,.oer<
gebracht worden. Der verlauf im 5slen >our der, daß
die Gegner aus dem Wege des Funlspruches ode.
der Delegation oder diplomalis6)e5 Unterhandlungen
uns die Bereitwilligkeit erl lärien, in Verhandlungen
einzntreten. Staalsselreiär T r . von .^lichlmann prote-

Feuilleton.
Die antlagcndc Stimme.

lSchluß.,

Die Stimme'. ..Iä) ^ " ^ "e in Sie haben das der
Allgemeinheit "'<h< zurück,
man verlangt nur, ^ / " s d ' ^
slcns w.eder leihe., s'llcn, ".cht .̂ um Schaden ,ur Sie

' "^Der ,^ansherr, . , ^ h"b' '^mandem etwas ge-

nommen." 2ie immer sein nn,aen

dann m, Frieden an? Wcher " ' ^ ^ ^
weld, um uusere ^eschäs'e z" " " ^ . , . Und das wird
wir das (^eld sür neue Ui' ieN'eh'."'"^ ^ ^ ^ , . ^ ^ ^ <
doch notwendig sein, gerade '"'"." ^ ^

D«' Stimme: ..Nien.and " " ' " ^ ' ^ ^ ^ . ^ ^
Sie I h r Ketriebslapital hcr^d''N- ""V ' " e " ,
Sie ja, daß das Neld jetzt sehr ra,ch u"' l" 'sl, ' "N raicy
nachwächst." 5, „ ^;^.

Herr Ä.: „Und dann vergessn ^ c ^ ^ ^ ^ ^
Es ist gemem es ist schändlich, " " / > ^ e r unter die
pen und knausern. Man muß ^ s ( " " ^ ^ ^ ^
Lcuil bringen. Warum soll ich m " ^ n ^ ̂  ^«
warnnl soll meine Frau leinen ^ch'""" „ Schmuck?"

Die Stimme: ..Trägt Ihre Frau denn ^

5->err N.: „Ans der Straße nichl."
Die Stimme: „.haben Sie Ihre Diamauten nach

.der Schweiz, geschmuggelt, damit Ihre Frau s>e tragen
, lann, nienn sie einmal dorthin kommt? Ich hiell eS n,r
line Sieuerhinteiziehung." . . .

5err B.: „Da hört' sich aber dock alles au,!
! Horr s ^ «Das ist ein Deteitiv' Ein Spn'n! E,n
'Denunziant!"
^ Der .Hausherr: ..Gebe» 2,e doch leine Antwort,
! meine .Herren. Neden Sie doch nicht mil einem ^'ien-
! schen, den Sie nicht sehen. Wir sind c llzujehr nn .̂ acl).

l " ' D i e Slimme: „Nennen Sie das M d unter d,e
! Leute bringen', wenn Sie Goldmünzen in Ihren Sase.
! haben, in I h " n vielen Sases bei vielen B""tcn.^
! Allgemeines Schweigen, bängere Pause,
j Die Stimme: ...Herr von ,'„ Freiherr ron B ! ^ " '

! Alle: „Wa? ist das? N , . . , . , , . Mensch? Sollte
' er ?"
! Die St i in"^ , ...Uire Träume' Meinc Herren! Ich
^ senne sogar Ihre Träume. Wahrhastig, H c " ^^.wc""
Sie 5->err von Z. werden könnten, das würden ^ " I'cy
schon etwas losten lassen?"

-Herr Z.: ..Wenn Sie mir das durchseM kanten, s°
zeichne ich sofort 20 Millionen ^r.e^anleihc"

! Die Stimme: „So viel lostet smich ja M < - S'c
zeichnen Kriegsanleihe! Nem schonsen Sie denn elwas->

, Soll man Ihnen den Adel geb n weiI S c so ss'"^ ' ' ^
- ^ P r o z e n < ' ^ ^ h e n ? ^ b'llig

. ^?»?»^»'«»»«»»»?«^»

Herr V.: „Ich bin bereit, fünf Millione»
zu welchem Zwecke immer herzugeben. Für! »,
Wl^rle, für ein Luftschiff, für U-Boote, für wa^ man
will . . . "

Die Stimme: „Meine Herren! Sie sagten. Noblesse
oblige. Das gilt nach allen Nichlungen. Zeigen Sie
Noblesse. Zeigen Sie lhemeinsmn. Lassen Sie durch
die VerUX'ndung Ihres Reichtums vergasen, :ni? Eir
Ihren Reichtum erwarben. Tun Sie jederzeit das, was
das (Gemeinwohl fordert. Zeichnen Sie seht vor allem
Kricgsanleihe? Mi t der Zeit lommt alles oon selbst."

Alle schweigen.
Die Stimme: „Und noch .ines. klauben Sie mir,

meine Herren, der Fiskus wird nach dem neuen Reich-
tun, greisen, wo er nur kann. Matt wird ihn von allen
Nur in einer Form wird er sicher sein, wird er heilig
Seiten umlagern, man wird ihn überall zu fassen suchen,
sein: als Kriegsanleihe'"

Herr N.: „Nu ja."
.Herr Z.: „No ja."
Herr S.: „Man wird schon sehen."
Der Hausherr: „Was Sie uns sagen, l,a< manches

für sich, es ist gar nicht unslimpathisch, aber demaskieren
Sie sich, treten Sie hervor, lassen Sie sich in Ihrer we-
stalt sehen."

Die Stimme: ..Ich habe leine Gestalt. Ich bin das,
was I h r Hausmeister von Ihnen weiß, was Ihre Kol-
legen von Ihnen sagen, was Sie selbst von sich denken,
ich bin I h r Nuf. Ihre Wahrheit, I h r Gewissen."

Fiduzius.
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stierte gegen die Behaupluug '^eslarps, er wolle nichl
die Enscheidulig durch die Wasfeil, sondern durch Ver»
Handlungen herbeiführen. Der Sinn seiner Erklärungen
sei, daß durch rein miliärifche Erfolge allein, ohne diplo»
malische Verhandlungen, das Ende nicht herbeigeführt
werden löllne. Ter Schiverpllnlt lag aus den militari»
lchen Erfolgen. Tie diplomatischen Verhandluugcn wur»
den nur als felundär bezeichnet. Der Staatssekretär
schloß: Wir vertrauen auf den Sieg der Vergangenhen
und hoffen auf die Siege der Zulunfl, und an die Siege
wird sich die diplomatische Arbeit anschließen müssen.
lLebhasler Beifall.) Tie Nechle nahm die Rede des
Staatssekretärs mit Zischen auf. - Abg. Dr. Stresc»
mann ^ialionalliberaler! sührie aus: Die gestrige Nede
des Staaissetretärs Dr. von »ühlmann hat auf meine
politischen freunde geradezu niederschmellerlld gewirtt.
iLlbhafle Zustimmung bei den Natiunallibcralen und
bci der Rechten.) Wir bedauern ,iufs allertiefsie, daß
ein Satz ausgesprochen weiden konnte,, der die Meinung
zuließ, als wenn unsere militärischen Erfolge nicht solche
waren, daß in ihnen allein »licht die Möglichkeil läge,
zum frieden zu kommen. Redner lain dann auf die Er»
nahruugsfchwicrigkeiten in Osterreich zu sprechen, wobei
er erklärte: Wenn wir jetzt dazu beigelrage». haben, den
Nöten in Österreich zu steuern, so taten wir rechl daran,
denn wir wollen die Leistungen unseres österreichisch»
ungarischen Verbündeten nicht unterschätzet«, hat er doch
den ersten Stoß der Russell auf sich genommen, um uns
zu entlasten. Das wollen wir d<:r tapferen österreichisch»
ungarischen Armee nicht vergessen. Was die Einstige
Gestaltung Polens betrifft, fo müssen militärische Sichc-
rungeu unbedingt in erster Millie stehen. - Abg. Haase
sunabhängiger Sozialdemolrat) erklärte: Ter Reichstag
Hal heule eine Szene erlebt, wie noch nie. Dr. von
5tühlmann hat sich gehorsamst zu seiner Hunichtung ein-
gesunden und sich die Schlinqe um den Hals legen
lassen.

Aus dem Haag wird gemeldet: Der Minister des
Äußern hat amtlich mitgeteilt, daß die Minen, die zwi»
scheu dem " 0 ' März und dem 2. Ma i in den uiederliin»
dischcn Hoheitcgewassery aufgefischt wurden, wobei das
Torpedoboot „G. L." und das Minensuchfahrzeug
„Franc Maerebuut" verloren gingen uud mehrere Per»
sonen ums Leben kamen, britische Minen waren. Ter
niederländische Gesandte in London hat im Auftrage der
niederländischen Regierung dic britische Regierung auf
diese sehr ernstliche Verletzung des niederländischen
Rechlsgebietes aufmerksam gemacht.

Die „Morningpost" erklärt zu den Berichten über
das Zustandekommen einer Einigung zwischen den Alli»
das Zustandekommen einer Einigung zwischen den M i -
irrten und den Vereinigten Staaten bezüglich der Nuß»
land zu gewährenden Hilfe: Es handelt sich nicht darum,
aus NnAand einen versteckten Angriff zu unternehmen
oder die republikanische oder monarchistische Partei in
Rußland zu Unterstufen, sondern die Alliierten wünschen
nur Rußland zu helfen, ohne sich in seine inneren An»
gelegenheilen einzumengen.

Aus Kopenhagen wird gemeldet: „Nalionaltid^nde"
befaßt sich mit der Behauptung des französischen Chef»
kommissärs in Nordamerika Tardieu, daß die Per»
einigten Staaten bis Ende 191^ zwei Millionen Tol»
dateu in Frankreich habcu würden. Auf Grund des
Wehrpflichtgesctzes hatte die Union zu Neujahr eine
Truppenstärke von 1,800.000 Mann erreicht, die qröß.
tcntcils noch in Ausbildung waren. Davon befanden sich
rund 150.000 Mann bereits in Frankreich, zumeist in
dortigen Ubungslagcrn. Bis Apri l -Mai hat Amerika
noch eine halbe Mil l ion Soldaten iiber den Ozean ge»
bracht. Tie Steigerung der Truppentransporte ist we»
sentlich eine Schifssraumfrage. Erreichen die Schiffs»
bauleMungen Amerikas die erwartete Höhe, so kann,
wie „Nationallidende" meint, in ein bis zwei Jahren
auch eine^aroße amerikanifche Armee in Europa inAklion
treten. Das VIatt kommt zu dem Schluß: Wenn sich
der Krieg in die Länge zieht und Amerika ZeU und
Ruhe bekommt, um sein Schiffbau» und Truppeuauf»
füllungsprogramm durchzuführen, so werden die Ver-
einigten Staaten bei der endgültigen EiNscheidung sicher
das maßgebende Wort zu sprechen haben.

Der Petersburger Korrespondent des „Secolo" be»
richtet mis Stockholm, die dort eingetroffcnen Vertreter
der russischen Sozialrevolutionäre, die mit den Kadetten
5:>and in Hand gehen, werden eine Erklärung für eine
bewaffnete Intervention der Entente in Rußland er»
lassen. — Nach einer drahtlosen Meldunq ist Irkutsk
in die Hände der (lzccho-Slovakcn gefallen. Tie Stadt
wurde der Nuten Garde nach kurzem Kampfe durch einen
Sturmangriff entrissen.

Die ukrainische Tcleqraphenagentur meldet aus
Odessa, daß Teile der N°Ii.zevili.sslo!te aus Novo-
Nossysl in Sevastopol eingetroffen sind, was als Folge
des deutschen Ultimatums an Troclii. betrachtet wird.
„Poslednija Novosti" zufolge sei Trockis bereit, die
beiden Großlampsschiffe „Vol ja ' und „Evobodnaja

Rofsija" Teulfchland gegen ein»: Entschädigung von 35
Millionen Rnbel auf ^Kriegskosten zu überlassen.

„Times" berichten ans Pi l ing, daß das japanische
Parlament demnächst zu einer Sondersitzung zusam»
mentrelen werde, um über die Frage der Ausrüstung
eines Eipeditiollöhecreo nach Sibirien zu verhandeln.

Wilson gab die Ermächtigung zur Erhöhung des
Weizenpreise6 über das Minimum von 220 Cents per
Bushel, das in seiner Proklamation vom 21. Februar
garannert war.

— lMilitärisches.j ^eine Mä,estät der B a i s e r
hat den .vauptmaun des l4. Korps kommandos Franz
K e t t e zum Major ernannt.

— <Die achte kriegsanleihe.) Die vierte Woche
Zeichnungssrisl auf die achte kr^easanleihe weift weiter
eine rege Teilnahme auf. Sie hat eine gleich starke Be»
tt'iliglmg der Landwirtschaft treibenden Bevülkeruug an
den Zeichnungen bewirkt, wie die vorhergegangenen und
auch die sonstigen Berufs» und Erwerbstreise in Öster»
reich sind mit ihren Anmeldungen n i ch l z u r ü c t g e »
b l i e b e n. Der bisherige Verlauf läßt sich dahin kenn-
zeichnen, daß die Mitwirkung bei den Zeichnungen auf
die jetzige Kriegsanleihe sich der Entwicllung gleichstellt,
welche bei der siebente»: zu beobachten war. Wie aber
die Verhältnisse hente liegen, taun es dabei nicht sein
Bewendeil haben. Heute gehen wir nicht daraus aus, die
achte Kriegsanleihe gleich hoch zu stellen, wie ellva die
siebente. Wir wollen eine Rekordleistung vollbringen
und müssen mehr erzielen! I m Deutschen Reiche hat be»
kanntlich die achte KriegSanleilie ein unerwartet hohes
Resultat gebracht. Diesem Vorbilde müssen wir nach»
eifern — und wir können es auch - unsere Bundes»
genossen sollen jehen, was die finanziellen Kräfte Oster»
reichs wirken tonnen. Wir muffen zeigen, daß w i r
n n ' e r e ,-> e i t v e r s t e h e n und das; wlr mit allen
ssräften arbeiten wollen, um der achten Kriegsanleihe
zum gebührenden Erfolg zu verhelfen, w e i l w i r d a »
m l t f ü r d en F r i ed en arbeiten. Die aufgewendete
Leistung ist keineswegs umsonst getan, denn die
K r i e g s a n l e i h e i st u n d b l e i b l d i e s i ch e r st e
K a p i t a l sa n l a g e.

<T>er Vorteil der Pollzahluua bei der 5trieg3-
anleihe.) Wer achte >vricgvcinl,cihc zcichncu will, hat bc-
lanntlich,, >vcnn scilic Zeichnunssssumme nur bis 2l)l) K.
Nominale reicht, den Anschaffungspreis gleich bci der Tub-
striptiun zur Gän^c zu enlrichlcn. hingcge,,, loenn seine

! Zeichnung 20» K. übersteigt, bei der Anmeldung bloß
10 Prozent in Äar, die restliche, Summe in allmonatlichen
Raten, deren Ichtc am 28. Oktober 1918 fällig ist. ein-
zuzahlen. Dicfe ratenweise Einzahl,mg ist für zahllose
^cichnungswilligc, die im Zeitpunkte der Änmclduug die
größere Zeichuilngsfummc nicht auf einmal entrichten N,'ol̂
len oder können, eine sehr willkommene Bcgünstigung. Es
ist aber keineswegs jedem anzuraten, von ihr (̂ cbrauch
zu inachen. I m cv,cgcntcil, dcrjcliigc. der über genügend
flüssige Mittel verfügt, wird gul daran tun, dic einmalige
gänzliche Abstattung des Anschaffungsprcifes unbedingt der
ratentueiscn Einzahlilng vorzuziehen. Denn während dic
Beträge, dic bis zur Fälligkeit der jeweiligen Malen bei
einer Bank odcr Sparkasse angelegt bleiben mühten, ihm
jetzt nur drei oder dreieinhalb Prozent odcr höcksstcns drci--
drcivicrtel Prozent tragen, gelangt er durch die sofortige
Vollzahlüng vom Augenblick der Zeichnung an in den Ge-
nuß der hohen, ctloa sechseinhalb Prozent betragenden
Kriegsanlcihcucrzinsung für den ganzen Anschaffungs-
preis. Er sichert sich demnach im vergleich zu jcnem, der
zu dcn prospellmäßigen Terminen die Kriegsaulcihc ein-
zahlt, bis zum 28. Oktober 1918, dem lehtcn Nalcnlermine,
eine ganz beträchtlich bessere, teilweise mchr als doppelt
so hohe Verzinsung der jeweils fälligen Natenbclrägc, lvas
namentlich bei größeren Zeichnungsfummcn schon sehr in
die Wagschalc fällt; dcshalb ist jedcm, dem es seine. Mittel
crlaubcn, die von. ihm gezcichnctc 5tricgsanleihe auch s»
gleich voll einzuzahlen, zu empfehlen, von der Begünsti-
gung der latenloeisen Abstellung des Zeichnungsprcis^ö
lcincn Gebrauch zu maa>'n. Dabei dient er nicht nur bcsscr
bcm eigenen Interesse, sondern auch einem für die All«
gcmemhcit wichtigen Zweck der .Nriegsanlcihc: dcr Vcr
bcfseruug des bieldwcscnö. die durch die möglichst rasche
und unifasscndc Nüclströmung von Noten zli den Staats-
kassen wesentlich gefördert wird.

— lDie achte österreichische ktrieasanleihe.) Nei de,
Laibacher Kreditbank lvurden bis einfchlichlich ^2. d. Äi .
'̂,7N4.000 K, auf die achte österreichische Krieqsanleihe

qezeichnel. Unter aiideren haben subskribiert: die 51 b»
^insla hramlnica in Gurtfeld 100.0W i<; das Gremium
der Kaufleute in. Laibach 20U0 l<; Johann koschier in

> Ttein 200l) l<! ^ranz Güriq, Nenlmeislcr in <3abar,
' 100!) K; die 5krajna hranilnica i l l posojilnica in V i -

schoflack für Johann.hribernit in Planica U)00 K; die
Mestna hranilniea in Stein für Alois Kosec in Ujslo

I.00l) l<- Maria Kutovi<n5 in Se/.a»la 1000 l<; ^ran
zista Kulovi<:i^ in Se^ana 1W0 l<; Karl Skala in
Stein 1000 X ' Ieriea üintoec in Stein 1500 l<: Anton
Äilitovec, k. l. Geildarmeriewachllneister in Wippach,
N100 K; ^ bei der Filiale in Trieft', aus Trieft: -1i.
Grlson 25i.lioo K- der Telegraphenbeainten» Spar» uud
Vorschußvereiil ^0U0 l<! Johann Weis; 15.000 l<^ Ant.
Paduvan 10.000 K' Johailua Podreka 1 «1.000 l<: Gio»
vauui Eriomaileich 21.00» K; Brovedaui ^ Fabro
20.000 K- Nudolf Ernev 5)000 l<- Jakob Tauber 500 l<-
Ä. 7erjal ck Ko. 5)0̂ 00̂ ! «- Mofes Dlu^aez 15.000 K-
— bei der Filiale in Klaaensml: Johann gutter, Pro-
sissor iu Edliug, 10.000 l<- das ''.loster Edling 2000 K;
^ulas kone^nik in Traundors 10,00̂ » I<- Lncia Sturm
in Bergslein !000 «^ Joses Müller in Klagenfurt 5000
Kronen- Barbara Kova<- in Griffen 1000 1<- — bei der
Filiale iu Sarajevo: aus Savaicvo: Karl Dane,̂  2000
Kronen- Jaroslav Äierinsty I"«' l<: Franz Skor«i<'
1000 K.

^ sTic achte österreichische >lrie^'a>llcilic j Bei der
Filiale der k. K. priv. Österreichischen Eredit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Laibach habe,, u. a. ge»
zeichnet: die Aktiengesellschaft Stahlwerke Weißenfels,
vormals Göppinger <K Co. in Weißenfels, 220.000 X
lhievun einen Teil beim „Merkur' in Wienl; Karl
B. Mally, Grohindnstrieller in Nenmarktl, 200.000 l<i
Seine Durchlaucht Prinz Hermann von Schönburg»
Waldenburg, Herrschaftsbesitzer ill Schneeberg, kraiu,
50,l)00 X; Direktor Josef Luctmann, l. l. Hauplmann,
derzeit in Aßliüg, 20.000 X^ M. Nanth, Kausmcinn in
Laibach, l0.000'x- Sabine ^lianth, Tabalhanplverlag
in Laibach, 10.000 X- kais. Nat Johann C. Nögei in
Laibach 7000 X.

— flyedächtnislpenbe.j Fräulein Anna L a h n i k ,
Private luid Nealita'tenbesitzerin in Laibach, hat zum
Namenstage ihres verstorbenen Vaiers Peter Laßnil
statt einer Vllimenspende dem Deutschen Kricgslvaisen»
schah den Betrag von 50 X gewidmet.

- lkranzalilösunss.j Slatl eines Krül'zes nach dem
verstorbenen Fränlein Edeltraliie krisper hat Frm,
Helene P a u l i n, geb. Negorschel, unserer Administra»
lion den B e t r ^ von 2l) X für l)i''s'ge Kricgsblilldc
überwiefen.

(Vom Vollsschulbienste.) ^er l. f. BczirfHschillrat
in Tschernembl hat an Sielle des tranN,l,'i<sl>all»er l̂ c«
uilaubtcn Lehrers Konrad V a r l e dcn gcwescnen provi.
sorischen Lehrer in Dra5gu«e Viktor K r e g a r zum Sup.
plenten an dcr Volksschule in Mottling bestellt. Der
l. l. Bezirksschulrat in Lailxich Umgcbllng hat an Ttclle
dcr kranlhcitsl>albcr beurlanblen Lchrerin Iosefinc Mav«
n i k a r die gcwcscnc Tnpftlentin iu Nudnil Cl)rllla
Kr isch zur Supplcntin an der sechsklassigen Volfsschule
in Waitsch bei Laibach bestclll. Dcr ?. k. Ve îrksschulrat
in Gottschee hat an Stelle dcr lranlhcit3l)albcr bc,llrlailb-
tcn Lehrerin Wilhclminc B c n i n g e r dic bisbcrige Snp»
plentin in Üascrlnch Paula P i r k e r zur Snpplentin an
dcr Knal»envollsschule in Meifnih bcstcllt. , Der t. k.
Landcsschillrat für Krain hat mit Zustimmung dc» fraini«
schen Landesausschusscs verfügt, das; an dcr dreiklassigen
Voltsschule in Sittich alls dic Tnucr* des tatsächlichen Vc.
darfes eine Parallclabtcilung zllr crstcil Klasse errichtet
lind aus dicscm Anlasse einc provisorische Lehrkraft ange.
slcllt tocrdc.

lWohltäUqkeitsvorstellunss.j Wie uns mitgeteilt
wird, ist für Samstag den 29. d. M. »loch ein Fami-
lienabend im großen Kasinofaale geplant, bei dem die
..Eteirische Kabarettgesellschafl" mit einer reichhaltigen
Vorlragsordnung auftreten soll. Das Neinrrirägnis ist
siir Kriegsfürsorgezweckc bestimmt.

— lDas Tchnnturnrn) der deutschen Iuqendriegen
wird unter der Leitung des Turnlehrers Herrn Ernst
P o h l e Sonntag den 30. Juni vormittags zwischen
9 und 12 Uhr im großen Saale der Tonhalle abgehalten
werden. Nähere Mitteilungen folgen. P.

— sMemeinbevorstanbswalil.j Infolge des am 19ten
Mai l. I . erfolgten Ablebens des bisherigen Vorstehers
Johann (Yerlman der Gemeinde Michelslctten wurde
bei der am 2. I m i i stattgehabten Ersatzwahl der Besitzer
Johann J e r e b in Praprotna Poliea zum Gemeinde»
Vorsteher und der Besitzer Joses S a ) o v i e in Michel»
stctten zum Gcmelnderat san .̂>ls.> ^.'^ Johann Iereb)
gewählt.

-^ sVereinswefen.j Das !. l. ^andespräsidium für
Kram hat die Bildung des Vereines „Kkofijslo drn<tvo
za varstvo sirot" mit dem Sitze in Laibach genehmigt.

Die große Trnnödin Maria l5armi spielt heule mit
ihrer vollendeten Erscheinung und vollendeten Kunst, die
Empfindungslvelt der Frau mimisch zum Ausdruck 3«
geben in ihrem neuesten M m „Die Nuustreiterin". Vor«
führungen um 4. halb 6, 7 und 9 Uhr abends, «bend»
um 9 Uhr Konzert. - Morgen Freitag neues Programm:
Das grohe Lustspiel „Lehman,«« Vrnutfalirt". I " der
Hauptrolle der bclicbte Konnkcr Arnold Nieck. Nur einen
Tag. — Sanistag wieder neues Programm.
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Theater. Kunst und Literatur.
— sTheaterabenb.) Die Abhaltung, die, loir gemel»

det, am Dienstag abends in der Negie nnd unter der
Teilung des .̂ >errn Povhc> im Nnion-Saale vor sich
ging, lvar als „Theaterabend" angelünoigt worden.
Sehr zu Unrecht. Denn das Gebotene war doch hoch.
steus «ur „ttabaretin" oder „I'iabarelol", oicht einiual
das — es war „Mibarettfir'Erscch". .^err Povl^, ließ
ganz im Geschmacke jener «reise, ,» denen er !>ch seit
seinem Wirlen ans der ehemaligeu sloveuischen Bandes»
bühnc nicht so sehr wegen der etlichen <;uten Figuren,
die er in Drama nnd Singspiel ans die Bühne zu stellen
verstanden hatte, sondern ob der mannigfachen Possen-
reißereien und Scherzeinlagen, die er sich gelegentlich
leistete, einer beträchtlichen Beliebtheit erfreut und die
denn anch den Großteil der den Saal füllenden Teil^
nehmer ausmachten, heillos unwihige und schon vor
Jahren abgestandene Couplets steigen — und wurde um.
jubelt. Es verschlug nichts, wenn er sie an der Klavier»
iegleitung vorbeisang l.,sang" ist hochgradiger Euphe»
mismus) und eigentlich erst cine Art Leseprobe hielt.
Denn dazu, sich vorerst den Text und die Weise ins Ge»
dächtnis zn prägen, hatte er offensichtlich keine Zeit ge>
lunden. Vei einer Veranstaltung, die nichts weiter sein
wi l l , als ein „Theaterabend", muß es ja auch so gehen!
Nun und? — Und es ging. Der Umstand, daß jemand
in Maske oder in Frack etwas Conpletarliges firlesanzt,
war der zureichendste Grund zu hellem Entzücken und
stürmischem Veisall. — Der liebe Herr D a n i l o ge»
staltete sich sein Mitwirken am „Theaterabende" erst
recht gemütlich. Vor allem lieh er »neiden, daß die ange»
kündigte Burleske „Die Teufelsdivision", in der er und
zwei Mitglieder feiner Famili.' auftreten sollten, nicht
in Szene gehen könne, weil — offenbar halte man das
erst im allerletzten Augenblick entdeckt — keine Kulissen
da sind. Dann las er, zum Ersah für den Ausfall. Er
las zuerst eine Ar t Gedicht, dann las er von ihm selbst
verfaßte Spä'sse, darauf las er angeblich Theaterapho^
rismcn sin Wirklichkeit loar es ein Mischmasch von
schauderhaften Talmiwihelcien), ließ s,ch nicht lammen,
sondern las und las nnd hätte noch eine gute Weile
fortgelesen, wenn sich — das restliche Programm war
bereits überstanden — das Pllblikmn nicht schließlich
denn doch besonnen und auf und davon geinacht hätte.
Wenn er doch wenigstens vortragsmäßig gelesen hätte!
Aber er las aus dem Stegreif, „vom VIatt". Wo es den
„Witzen" an Witzigfeil gebrach, wurde an die Stelle des
nrfprünglichen Ausdruckes eiu vulgäres Vor t gesetzt,
damit wenigstens der Sprachkitzel znm dachen reize.
Weil nuu die „Witze" samt uud fonders witzlos waren,
artete der Quatfch zu einer wüsten Sprachverhunzuug
nus, wie wir uns eine solche aus den Bühne» denn doch
ein für a^emal verbeten haben möchten. Dieser Zuschuß
zur Dreisligleit, mit der das Programm erekutier» wor»
den war, hätte doch am leichtesten erspart werden köxnen.
— I n ähnlicher Weise wirkte am „Theaterabend" ^räu>
lein M i ra D a n i l o mit. Da sie vom Auftreten in der
Burleske euthoben war, las sie - Herr Danilo ge»
währte ihr den Vortr i t t — einen Abschnitt aus Baum»
bach-^unteks „Zlatorog" und rezitierte dann „vom
Blat t " ein soldatisches Gedichtlein, las und rezitierte
schlecht und r«cht, wie es eben der Augenblick eingab. —
Wiederanfrichtende ilasen in der tristen Wüstenei dieses
„Theaterabends" waren die Darbietungen der Damen
Frau O t a h a l und Frau P c r 5 l. Diese eröffnete del,'
Abend mit einer Arie aus der Oper „Snmfon und Da»
l i la" , die sie, eine vollwertige Künstlerin von Ruf, mit
ilirem uuglaublich voluminösen Alt von seltenem Wohl»
llang s» großartig sang, daß die Wirkung eine tief er»
greifende war und ein Sturm tofeuden Beifalls los»
brach. Wer sich durch diese so überaus glänzende Expo»
fition zur Hoffnung bestimmt fühlte, der Abend werde
auf der von Frau Per^l vurgezeichneten Höhe bleiben,
sah sich alsbald getäuscht! denn schon als zweite 'Nummer
folgte ein Couplet. Frau P e M trat dann noch etliche
Male mit dem gleichen hohen künstlerischen Erfolge aus,
beeinträchtig nur durch die Partnerschaft mit Herrn
KovM'. — ^7ali O t a h a l , cinc floloralnrsängerin voll
ausgezeichneten Qualitäten und ehedem ein vielgcprie-
sener Opernsl'prnn, entzückte durch perlende Koloratur-
vorträge von außerordentlicher Neinheit der,Töne und
ersang sich gleichfalls stnrmischen Beifall. - Herr D e-
bevec , ein vielversprechender Anfänger, brachte mit
seinem ungewöhnlich reichen «arilunmalerial etliche

bieder und Arien zu eindrucksvoller Geltung. — Herr
K o v a ö bringt es halt nicht zuwege, seinem klingenden
Tenürchcn das Vordrängen zu verwehren und es vor
Extratouren zurückzuhalten. Die eigentümlichen Vor»
und Anhängsel, die er einzelnen Tönen beizufügen pflegt,
haben ein gewisses weinerliches Wesen zur Folge, oaö,
ost recht störend wirkt. Die Streitsrage, ob er eme!
Melalllanüle oder eine Maklaroniröhre im Halse stecken '
hat, ließ sich vorderhand nicht entscheiden. Jedenfalls i
ist es etwas Enges. — Fräulein P o l o <5n i k ließ sich
die Klavierbegleitung aufs gewiss^nhasiesl̂  angelegen sein
und hatte nicht geringe Mühe, bei den mannigfaltigen
Entglcisnngen in der obgeschilderten Wüstenei selber im
Geleise zu bleiben. Fr. K.

— sTodeofälle.j I n Krieglach ist gestern mittags
der berühmte steirische Volksdichter Peter N u s e g g e r
im 75. Lebensjahre, in Brunn am Gebirge der Dichter
Franz K e i m im 76. Lebensjahre gestorben.

Tagesnenigkeiteu.
(Die (finfchmelzunn dcr Drnlmnler i» Deutsch-

land.» Äliö Bcrlin wird gemelde!: ?llö l>iichtlinic für
die Einschmelzung dcr Berliner Denliuälcr wird lx'tannt

^ gemacht, d<H drei Kategorien von Tenlmälcrn unterschie-
den lvcrden. Diejenigen, die zunächst zur (5inschmclzuna.
kommen, wcrdcn jene D<n5mäler sein, die von Fabrilen
in grohen Massln bullig gleichartig hergestellt wurden und
die n»r einen i^cringen tünstlerischen Wert lxibcn. ,^icrzll
kommen dann noch andere, sogenannte Wiederholungen.
Auch hat dcr Kaiser selbst scin>c Zustimmllug dazll ge-
sieben, daß senc Abgüsse, die er von Denkmälern t»er Sie»
gcsallec berschcnit Hai, eingeschmolzcn »verden lönnen.
l^rst loeuu alle diese Den^uiäler, die zahlreich vorhan,de7H
sind, nicht ausreichen, wird man sich <m die zweite Kate-
gorie halten müssen, in die Denkmäler gehören, die einen
historischen oder künstlcrisclx'n Wert höheren Grades l>ĉ
sitzen. Daneben soll die dritte .Natcgorie, in die Denkmäler
l,'o» historischem und sehr hohem künstlerischem Wert ein-
gereiht sind, unbedingt unangctasret bleiben. Die gesamte
Friedhofsiunst, Denkmäler cmf privatem Grund und
Bodc'n werden cl>cnfalls unter aNen Umftändcn gcfchützt
lucrdl'n.

^ «Tpastmncher.) Äus dem Garten einer dcr groben
ViNcn in Prinz Lndlvigshöhc l>ci München wurde die aanze
Gemüseernte und ein Teil der Kartoffeln gestohlen. Der
Besitzer heftete daraufhin au einen Pfahl einen Zettel mit
den Worten: „Wenu ihr mir die ganzen Kartoffeln stehlt,
l>iun Iiaue ich nächstes Jahr keine mehr an." Hm näch-
sten Tag früh luar der Zettel wea. an feilier Stelle hing
t>:c Antwort dcr Diebe: „Mi r seint mit der Hälfte z'fril '.
den." Um den Schein zn erlveckcn, d<rß die Kurtoffeln schon
l.ecailoncnolnmen scicn. lieft der ^s iycr txis ><ra>it ab-
s '̂neide» und (5rdl,' anfschiitlei,. Zu seiner Nbcrrascblina
geinte sich aber am folgent»cn Morgen, daf; trot̂ dx'm wieder
Kartoffeln gestohlen waren; am Pfahl abcr lrxir ein Zetteil
be'eftigt, auf dem zu Icsen lrxir.' „Nur nicht mogeln!"

Her Krie«.
tlleara«»>r l»e» t. l. telegrapl,eu'»nr»eivondeu^

Vnreanb.

Öfterreich-Ungarn.
Von den Äriesssschauplätzen.

Wien, -'6. I u u i . Amtlich wird Verlautbart:

^6. I u u i :
An den Fronten westlich der Elsch war die Gefechts«

tätiqleit in den lebten Taqen wieder lclchaster'. !
Auf dem Zuqua-Hjückc» jchlnqrn wir stalle, durch

hestia.es Geschu^fcuer eiusseleitete Vorstöße unter schwe»
rcn Feindverlusten ab.

Auf der Hochfläche von Asiaqo «nd zwischen Ärenta
und Piabe verlief der gestrige Tag lueicntlich ruhiger.
Dai< erbitterte Ringen vom 21. d. hat fiir die I in l i rner
mit einem vollen Mißerfolg geendet, der am tlarsten
dadurch in die Erscheinung »rat, dasz iu dem »neistum»
strittenen Kampfgebiet auf dem Afolone und dem Monte
Pertica unsere dem Feinde folgenden Abteilungen be»
triichtliche Abschnitte seiner vorderste» ^inie »n Vesih i
„ahmen. To sind demnach danl der Tabserteit und dem,
herzhaften Zugreifen unserer in ungebrochener Hampf»!
front fechtenden Truppen alle italienijcher Austren»

Zungen, dae am 15. b. eingebüßte lyelätlde zurückzn-
erobern, blntig gescheitert.

H!ei der Hrerccqruppe deo FeldmnljchallS von V » «
r o e v i ' leine besondere:, Ereignisse.

Der Chrf des wlneralstntxs,

Wicn, -'<>, I l ü i i . Ali«? dem >lriegspreiicql»art,cr lui ld
grmeldet: Tic schurren >län»pfc an der Hocl̂ fläche der
Sicbcn ittemcinden und östlich der Bren1<r dauerten am
^ i . ^ u n i noch bis in die TuntelheU fort. l im jeden Preis
wulltc !>cr i^'gner sciue am l.'». Juni verlorenen Ttellun-
gen wieder gewinnen, .«deftige, stellenweise zum Trommel«
fcuer aesteigcNc Ärtillerictntigleit leitete scinc i'lltionen
eiu, die überall erfolglos blieben. Am Col d<>l ^'lon» wies
das Infanterieregiment N^ ztvei starlc ' f'e
ab. Äm Monte VIsowne, wo dcr ̂ c,nd ni > ,,,^i^n
,̂ nm siebentcnlnal gogeu unserc Linien vorstürmte. n»rf
ihn ein Weaenftoß llnserer Neserven unter scl, ' ''< r.
lüften restlos zurück. I n anderen <^ebiclen is.
frmit lonnleil unsere Feldilx^clxn nach cl^ola,reichen ^mmp«
fen lnertlich vorgefchoben U,>er!»en. I i n Vcrlaufe der Nacht
brachen mehrere feindliche vorstoße beiderseits der Brenta
schon im Äbwcchrfcucr zusammen. I n diei> '' <l
machten wir einige Hunden Gefangene. I ü ' i,
liltencn auserurdenllichen Verluste wiedcilwlie dcr < !̂,,l
ncr am ^<l. Juni scinc ^liigriffc nicht. VIn den l>peran^
ncn in Vcuetien nahmen anch unsere braven Flieger mit
nicht mchr ^u überbietendem Einsah a> ^ > ,s.
opfcrung und GeistetzsicgeiNtxiri teil. Si ! >!>'-
llärungsfliegcr und > irxlieiferlcn m ^rfulluu<;
ihrer schieren Äufg<il> ^. . .loluchr dl'r inaiscnhafl <ruf«
tauchenden feindlichen Geschwader entbrannten in d<r Luft
erln'tterte dämpfe. I n eilvcn» s- ' ' >ni
von unseren Fliegern ntme einr s>7l-
t r l lu sechs Gca,ner al> ^ln den übrigen Schlacht»
tayen tarn es schon in >.̂  ll Morgenstunden zu ffroyen
(̂ »eschllia der kämpfen, die bcgreiflicherwelse auf beiden Txi«
tcn beträchtliche Opfcr fordt'rten. ^<om 14.
büßte dcr Feind 4A FluzMuge und vier Fei'ii '.
I n dcrsclbcn Zeit vcrlorcn w i r 1̂.1 Flugzeuge und eil len
Fessclballon. I n diesen Kämpfen fand der berühmteste
italienische Fliegcrmasor Baracca dl'n Tod. .sxnn>">iam»
Prumows l i hat seinen 'i')., Db« ^iv.
uud Oberleutnant F ia la seinen >,

T i r zlllbinetislliss.

Wien, iit». Juni . I n führenden polnischen kreisen wr,-.
dcn die Aussichten dcr Eniwirrun« dcr parlamentarische:,
Lage günstig I»curteilt.

Wien, ^>. Juni. Mehrfach ül>crw!ea.t die Nnncht, dn^
Ministerpräsident Dr. Ritter o. Seidler ncnerlich mit der
,«alnnettkbildung betraut werden dürfte, wobei allrrkinn.»
die Zusammcnschung dl's Cabinet!c- ein,' , >-,
rung gegenüber der jehigen ersalircn di, . , . ,
sidcni I>l. bitter v. Tcidlcr »mirdc iiu Falle einer neu«^.
lichen Betranung zunächst wieder Verhandlungen mil den
Parteien fortsehen. Dic (Gerüchte, wonach das Parlament
für !). oder U». Ju l i einl^rincn wcrden soll. gälten vorerst
mindestens für verfrüht.

Der Honvedminister über die letzten Heeresoperationen
Budapest, 26. Jun i . Abg. Tcsider A b r a h a m sssa-

rclyi-Partei) fraqt im Abqeorouetenhnusc wegen orr
systematischen Verschislunq der ungarischen Regimenter
m die ersten Linien der Front an und kritisiert beson»
l'rs die letzten Heeresoperationen. — Hon ,er

E z u r m a l ) weist mit Entschiedenheit dic .g
Interpellanten znrücl. Der Interpellant w,sie blosj,
dos; dicPiave aus den Ufern getreten war. Aber er loisle
nicht, daß dies durch Tag für Tag sich erneuernde Wol«
lenbrnche geschehen sei, die man nicht hal< vorm^sehen
lonnen. Tatsache ist, daß die Heeresleitung 5>?n Mut
hatte, die Truppen in dem Äugenblicl zur, ,,
«ls sie sah, daß sie diese nicht mit dem en, ^ ,,^i
Proviant und der erforderlichen Munit ion zu versorgen
vermochte. Der Mclzug wurde Planiuäßig angeordnet
und in zwei Nächten ungestört durchgeführt. NicW ein
cinziger Mann ist durch den Ni'lc'zug ^erlorc > ,,,
Das ist ein Kalium. Alles übrige ist ^üg. , ,. <.,c
^rage.des Erfolges betrifft, ist zu berücksichtigen, daß
loir 50.00N Mann an Gefangenen gemacht !, ' ,s).
rend von uns 8000 Mann gefangen wurden. .. r
Seite ist also der Erfolg? lBrifal l . j — Di r Antwort
des Ministers wird zur Kenntnis genommen.

««^°»^»»«>» Kassen Kie uns ihn morgen achtnngsvoU lesen! » „ » « « « « M » ^ ,
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Abflauen der slrlieilcrucwequllq in Ungarn.

Budapest, 26. Juni . sUng. K'orr.»Vur.) Die Arbei»
lerbewegung ist immer mehr im Abflauen begriffen.
Infolge des strengen militärischen Befehls hat schon jelit
ein bedeutender Teil der Arvener die Arbeit wieder
aufgenommen, obioohl ein großer Teil noch immer
streikt. I n den Proviuzslädlen haben die Arbeiter zum
größten Teil die Arbeit wieder aufgenommen, ja in
manchen i?rten haben einzelne Arbeiterverbände, so die
Eisenbahner in der Günser ^eneraloersaumllnng der
Eisenbahner, die Einstellung der Arbeit während des
Krieges als Vaterlandsoerral gebrandlnarkt. Eine St i i .
rung der Ordnung hat weder m der Hauptstadt noch in
der Provinz stattgefunden. Eisenbahn >md ^ckiifssvcr»
kehr gehen regelmäßig vouslatten.

Von dcn 5iriegvjch«uplätzen.

Berlin, 26. ^uui. lAmtlich.) Großes Hauptquartier,
»6. Juni :

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Nayern

Südlich der Tcarpc griff der txngläüder heute srnh
mit mehreren Kompanien in breiten Abschnitten an.
Bei ^euchy und Neuoille.Pitasse wurde er im ftiegenstos',
zurückgeworfen, I n den Nachbaralischnitten scheiterten
srine Porstöße in unserem ^euer. Am Abende lebte die
Artillerietätigkeit säst an der ganzen grollt auf.

Zwischen Arras und Albert sowie beiderseits der
Somme blieb sie auch während der Wacht lelchajt. Mehr»
fach stieß der ^eind zu starken Erkundungen vor. Er
wurde abgewiesen und ließ (befangene in unserer Hand.

Heeresgruppe des Textschen Kronprinzen!

Zwischen Avre und Marne zeitweilig auslebende Ge»
fechtstätiqkeit. Westlich der Oise erbeuteten wir in Vor»
feldlämpfen französische Maschinengewehre. l5in seiud-
licher Teilangrifs nordwestlich t>on Chateau»Thierry
wurde abgewiesen.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von WiirttenlZerg:

Nördlich vom Nhein»Marne»Kanal branch bayrische
"Landwehr in französische Stellungen nordwestlich von
Vurco ein und brachte 2 Offiziere und W Mann ge>
fangen zurück.

Aus einem feindlichen Geschwader, yas am 24. d.
östlich von Toissons bis zur Aisne zum Bombenabwurf
vordrang, wurden 5 Flugzeuge abgeschossen. Gestern
wurden 12 feindliche Flugzeuge und 'l Fesselballone zum
Absturz gebracht. Leutnant Üdet errang seinen :N., Ü4.
nnd 35., Leutnant Äirstcin seinen 2?., Leutnant Rumey
seinen 24., Leutnant Veltjens seinen 2:l. und Leutnant
Villik seinen 21. Luftsieg.

Der Erste Geueralquartiermeister-
o«n L u d e n d o r s f.

Berlin, 26. Juni. (Amtlich.! Groß.s Haupiquarücr,
'^6. Juni , «bends:

^>on den Kampffronten nichts Neues.

Der Reichstag.

Berlin, 26. Juni. Der Reichstag sehte heute die
Beratung des Etats dcs Reichsadlers, der Reichs-
kcmzlei und des Auswärtigen Amt,'s sort. Abg. H a u h
lElsäher) erklärte, der Voltsuerlrelll,g ^n Elsaß.Loth-
ringen werden stündig Fesseln angelegt. An den ver>
schiedenen Maßnahmen dürfe nur in vertraglicher Si t .
zung Kritik gcübt werden. Obwohl sich die Ageordneten
allen Anordnungen fügten, yabe das Armeeubcrkom.
mando den Zusammentritt des Landtages spater über»
Haupt verboten. Wir haben das feste Vertrauen zum
Reichskanzler, daß er dafür sorgen wird, daß die Ver«
fassung von Elsaß'Luthringen nicht Weiler so umgangen
wird. 5- Staatssekretär Tr . W a l l r a f führte aus:
Nicht weit von den Hauptstädten Elsaß.Lothringsns stehl
die deutsche Westfront und elsaß-lothringisches Gebiet
uder die Grenze kann jeden Tag wieder der Schauplatz
ernster kämpfe werden. Teshalb ist die Zeit noch nicht
gekommen, über die künftige Gestaltung des Landes öf.
scntliche Erörterungen zuzulassen. Ta aber der Reichs-
tag dabei mitwirken wird, werden auch die Interessen
der elsasstschen Bevölkerung Berücksichtigung finden.
l amentllch tnc Namensrage berühre den ganzen Kom-
plex. Dle Wamsche Bevölkerung wird allmählich zur
Verwaltung herangezogen werden. Las Ziel, das uns
dort vorschwebt, lst nicht die Vergewaltigung der Land-
bewllhncr, sondern die Sicherstellung ihrer Ordnung
und Freiheit. — Hierauf ergriff Graf ^ es ta rp lkon-
scrvativ) das Wort und erklärte: Wir machien nie ein
.Hehl daraus, die Politik der Friedcnsresvlution bekämp.

sen zu müssen. Die militärischen Erfolge verändern die
Lage so, daß wir von dieser Resolution frei geworden
s'nd. — Hierauf ist der Etat in zweiter Lesung erledigt.
— Nächste Sitzung am 3. Ju l i mit der Tagesordnung:
Dritte Lesung des Etats.

Italien.
Bericht t»co italienischen GencralslnlicÄ. «

Wien, 20. Juni. Ans dem >rricgsprcssequarlier wird
gcmcldct: Bericht dcs italienischen Gcneralstabcs vom
25. Iuu i . Während dcs Tages bcsctzteu die tapferen Trnv-
pcn der dritten Armee das rcchlc Piavc-Ufcr vollständig
lvicocr, indcm sic die hintcrstcn Nachhulcn dcs Feindes zur
Übergabe zllxingcn. Sie nahmen 0007 SoltxUcn und 18
Offiziere gefangen. I n dcr Tonale - Gegend nahmen
unsere tühucn Alpenjäger dlirch einen erfolgreichen
,(>nldstreich die ganze (Garnison eines vorgeschobc.
nen feindlichen Postens südöstlich von La Punta di
Ercavallo gefangen. Auf der Hochfläche von Asiago machten
wir im Verlauf von Einbrüchen am Fuße des Monte di
Val bclla 102 (^efailgenc. Au dcr gauzen Nordtoestfront
des Grappa fügten unsere Truppen durch^ kombinierte
Attioncn dcm (Gegner schwere Verluste zu, »nachten be.
»nerkenowcrren Geländegewinn, nahmcu 7 Offizicrc und
>l26 Soldaten gefallen uud erbcutcten 10 Maschinen-
ncluchrc. Zwischen Silc und der Piavc erlveitcrtcn wir,
die durch die kühnen Marinesoldateu des Äalaillous Cecerlc
glänzend bcgonncne Attion fortsctzcnd. unsere Eroberung,
(^cftcrll und in der letzten Nacht führtcn die sslieger wirk-
same Bombardements ans.

Der Seekrieg.
Neue U-Nostersolge.

Berlin, L'6. Juni . sAmtlich,) Neue U-Bouterfolge
im Sperrgebiet um Englands 1.9.800 Vruttoregister»
> mmen.

England
Kommentare zur Rede KUHlwannö.

Amsterdam, 2«. Iu,ri. Ncutor leleninphicrt ausfichr'
liche .Uommelltarc dcr eunlischeu Blätter zur Reder .^ihl«
mauus. „Times" schrcilien: Die Mede enthält keine
Stelle, kciue Silbc, die darauf hiuoeutctc. daß Deutschland
iu oer grohcn Fragc, um dic dir Welt kämpft, auch uur um
Haaresbreite von seinen traditiouellcu Auschauuusten ab-
gcMNsscn ist. Auch bckcuut sich Tcutschland noch zum,Mili-
tarismus, ohne auch nur die geringste Spur von Zlucifcl
uud Reue zu verraten. Ter ilrieg wird sicherlich so laugc
fortdauern, als Teutschland die Politik dcr Rede Kühl-
mauns unterstützt. Kühlmanu hält es für zweckumtziO, die
Tatsache zu übergehen, daß Amerika bereits am .^ricgc
tcilinmmt, uud sagt, daß dic Alliicrleu keine tatsächliche
Erklärung über ihre Friedcusziele abgegeben haben. Vr
luird alicr die meisten dicscr Zicle mit einer Präzision, die
Deutschland nicht nachzuahmen wagt, in dcn Reden Wil-
sons finden, namentlich in der Votschaft an den Kongrcs;
im letzten Jahre. - „Daily Chronicle" schreibt in eincm
„Die Friedensoffensive" bctitclten Artikel! Kiihlmaim habe
es unterlassen, zu sageu, daß die Alliierten mchr als ein-
mal ziemlich ausführlich und öffentlich Friedcnsücdingun-
gen formulierten, während Deutschland sich darauf Iic-
schränkt habe. zu erklären, daß sein tt^ebict einschließlich der,
Kolonien und des Gebietes seiner Verbündeten uirge-
schmälert erhalten bleiben müsse.

T>ie irische Frane.

London, 25. Iuu i . (Reuter.) I n der Generaldebatte
übcr die irische Frage im Unterhaus rechtfertigte der irische
Staatssekretär S h o r t den Entschluß dcr Regierung, ihre
Politik zu ändern. Itoei Hauptgründe waren es, die die
Wandlung veranlaßten: 1. Die Entwicklung der deutschen
Vcrschniöruna.. 2. die Tatsache, daß dic Veluca.ung gegen
die Dienstpflicht von den Extremisten im Zusammcnhangc
mit dcr dcutschcn Verschwörung für ihrc eigcnen Ziclc aus-
genützt wurde. — L l o y d G e o r g e erklärte, er glaube,
daß das Haus imstande sei, eine Hoinerulcmaßrcgel durch-
zuführen, dic dcn berechtigten Einwändcn eincs gros;cn
Tciles dcs irischen Gemeinwesens mit Billigkeit begegnen
würde. Es gao eine sehr ernste Verschwörung, zu dcr sehr
mächtige Leute in Ir land gehörten und deren Zweck die
Beseitigung der euglisä>c:l Herrschaft iu Ir laud war. Hof-
fentlich wird cs trotzdem möglich fcin, den versöhnlichen
Geist wieder zu schaffen, der einmal alle Parteien hier und
in Irland beherrschte. Carson möge seinen Eiufluh in
Mster aufwenden, um die Annahme einer Maßregel sicher-
zustellen, die cs dcm irischen Volk erleichtern würoc, die
Einheit des Rciches anzuerkennen. Die Rcgicrung bleibe
bei ihrer Politik, die sie im April bekanntgegeben habe. —
A s q u i t h , der nach Lloyd (George sprach, schlug vor, daß

»mn dic jetzt iu England weilenden Vertreter der Domi«
niuns, die dem Reichütricgsfauinette augehürcu, bitten solle,
cincn Plan zur Lüsuua, dicscr Fragc zu cntlvcrfen.

Nuklaud
Die ennlifchen Truppen im Gcbieic von Rußland.
Stockholm, 2<i. Juni. Das „Svcusta Dagbladet" mel.

dcl, oah dcr cnglischc Gesandte in MoSlnu dcr Eovjctrenil'.
rung mijgctcilt l)<il'e, oic Fordcrllng nach ^urückzichung
dcr ciigliscl̂ en Truppen und 5lricgsschiffc aus dcm russi-
schen Gel'icte sei unmözilich, solange dic Sovjetrcgierunn.
nicht in der La^e sci, sowohl dic eia,cucu Inicresscn luie
jcnc ocr Vcrbündctcn gcg<'nül>cr Deutschland zu schützen.

Großfürst Michael an der 2pil»r dcr sibirischen Renicrunn.
Dcr Har rrulordct?

Moslau, 24. Juni. Nach cincr Mclduns, dcr Presse
soll sich dcr cutflohcnc Großfürst Micl^cl Alcrandrovic- au
die Spitze der nencn sibirischcn Rcgicrung gcstcllt nnd ein
Manifcst <in das rusfische Volk crlasscid-habci:. Längs
der Bahn Shzran Vjaöma seicn slartc czcchische und ,̂ ni
sakcnkräftc fcstslcstcllt worden. Die ^rcnfaiuilie sM
nach Pcrm übcrführt worden scin. Dcr Vcrblcib des frübc-
rcn Zaren selbst ist nach dcn Nachrichlcn lX'v ^citungeir
unbekannt. Es mehren sich dic Nachrichten, das; cr in
Ickatcrinl'nr'1 «^innr^ i worden sei.

Japan
Das (singreifen in Sibirien.

London, 25. Juni. Das Reuter Bureau erfährt von
mas;gclx'nocr japanischer Scitc, daß an dcm (Gerüchte, die
Entscheidung über die Intervention in Sibirien sei ge-
troffen, kcin wahres Wort sei.

Approvisionierungs angclegenheiten
— sT>ie Zllllcrvertiiuser) loerdeu eingeladen, sich so-

fort in der Zuckerzentrale beim Herrn Direktor ^illeg
zwecks Entgegennahme der Anweisunge» auf den Ein»
siedezncker zu melden, der auf die ^uckeranlvcisuugen
sür dcn Monat I l l l i abgegeben werden wird

-^ <Kalbjleisch für Schwerkranke) wird morgen von
7 bis 8 Uhr früh on der Poljonastraijc 9!r. I l ; ,-lbge-
geben lvcrdeu. Die Fleischlarle ist milzubringeu.

lTpeisefett auf die urilncn ^'cnitimntioncn ii.)
Parteien mit dcu grünen Legitimationen l i erhallen mor.
acu, Montag den 1. und Dienstag den 2. Juli bei Mühl
eisen Speisefett in folgender Ordnung: m o r g e n vormit-
tags von 8 bis li Uhr Nr. l bis 120. von 9 bis 10 Uhr
Nr. 121 bis 24U. von IU bis 11 Uhr Nr. 241 bis AMI. nach.
in i t t ags von halb 2 bis halb A Uhr Nr. 3l>l bis 480.
von halb N bis halb 4 Uhr Nr. 481 bis 000, von halb 4 bi»
l>alb 5 Uhr Nr. «01 bis 720, von l>ilb 5 bis halb tt Uhr
Nr. 721"bis 840; am M o n t a g vormittags vou 8 bis
N Uhr Nr. « l i bis U<>0, von U bis 10 Uhr Nr. l»!ii bis
1080, von 10 bis 1l Uhr Nr. ll)81 bis 1200. nachmittags
von halb 2 bis hall, .'i Uhr Nr. 1201 bis 1^20. von halb 3
bis halb 4 Uhr Nr. 1321 bis 1440. von wlb 4 bis halb 5
Uhr Nr. 1441 bis 1500. von halb 5 bis I>alb li Uhr Nr. ,l,<!1
bis 1080; am D i e n s t a g vormittags von » bis 9 Uhr
Nr. 1681 bis 1800. vou 0 bis 10 Uhr Nr. 1801 bis 1l)20,
von 10 bis 11 Uhr Nr. 1U21 bis 2040. mnhmittags von hall,
2 bis 1Mb !1 Uhr Nr. 2041 bis 2100, von l M , :j bis halb
4 Uhr Nr. 2101 bis 2280. von halb 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 2281 bis 2400. von l)alb 5 bis l)alb 0 Uhr Nr. 2401
bis zum Ende. Auf jcdc Person entfallen 10 Dekagramm
Speisefett und 10 Dekagramm Spcisetalg. lvas zusammen
2 K. lostet. Außer dcn Legitimationen dcr Armcnaltioil
sind die Fctlkartcu mitzubringen.

(Marmelndcnbgabe auf die aelben Legitima-
tionen 0.) Parteien mit den gelben Legitimationen 0
erhalten morgen. Montag den 1.. Dicnslag dcn 2. und
Mittwoch den 5 Juli bei Mühlciscn Marmelade iu fol.
genocr Ordnung: morgen vormittags von 8 bis U Uhr
Nr. 1120. von 9 bis 10 Uhr Nr. 12t-240. von 10 bi»
11 Uhr Nr. 241—360. nachmittags von halb 2 bis halb 3
Uhr Nr..W1-480. von halb 8 bis halb 4 Uhr Nr. 481 000,
von l)alb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 001- 720. von halb 5 bis
halb 0 Uhr Nr. 721 840; am M o n t a g vormittags von
8 bis N Uhr Nr. 841 ^900. von 9 bis 10 Uhr Nr. 901 1(j«0,
von 10 bis 11 Uhr Nr. 1081—1200. nachmittags von halb 2
bis halb ?i Uhr Nr. 1201. 1Ii20. von halb :>> bis halb 4 Uhr
Nr. 1321 1440. von halb 4 bis halb 5 Uhr 1441 is>00.
von halb 5 biS halb 0 Uhr Nr. 1561 1680; am D i e n » «
tag vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1681—1800, von 9 bi»
10 Uhr 1801 1920. von 10 bis 11 Uhr Nr. 1921—2040.
nachmittags von halb 2 bis halb ,'1 Uhr Nr. 2041 2l00.
von l)alb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 2161-2280, von halb 4 bi»
halb b Uhr Nr. 2281—2400. vou halb b bis halb 6 Uhr
Nr. 2401—2520; am M i t t w o c h vormittag» von 8 bi»
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5' III)! Nr. ^ j '2640, uon !> bis 10 Uhr Nr. 2l!41 ^700,,
von 10 bis N Uhr Nr. 2701 bis zum Ende. Auf jede Person >
cnlfällt ein Viertel Kilogramm, das K'ilogrannn lostet 2 K.

— ^Verkauf von Krieqswiirstcll und Selchfleisch zu
clmäftissten Preisen.j T i l ' slädllsche Approvisionierung
wird morgen i» der j»triesssr>ertlinfsstclle in der Herren»
qlissc nils die grünen Lcgltininlwnen 12 Würste und Solch,
fleisch abgeben. Vormittags lumnien die N r . 801—1000,
nachmittags die N r . 1001—1200 an die Ncihe. Auf jede
Person entfällt ' ü Kilogramm. D i r Preise sind in der
^erlmlföslelle zn erfahren.

M e Abgabe der Tchulie) N r . 24, 2b, 26, 27,
^ , , 29, 34, 35 nnd 3li für die in 2a:liach wohnhaften
Flüchtlinge findet auf dem hiesigen Stadtmagiftrat mor»
geî  von 8 Uhr früh bis 12 Uhr nntlags statt. Jeder
75lüchlling sanch «ii lder) mns; persönlich erscheinen nnd
den Zahlungsbogen mitbringen.

(Neornnnisntion dcr Gc„»iifc-Ol>ft-2teUe.> Uni die
l'oüe Wirksamkeit der staatlicheu Bewirtschaftung von
Tpätobst und Tpälgemüse ,̂ u sichern, darf die Durcbfüh-
»nnn der hiezn erforderlichen Maßnahmen. l<i denen auf
die Vclätigung deS organisierteil und kontrollierten .Hau-
delii keineswegs verdichtet werden kann, sich nicht in rein
lnireankratischen Formen vollziehen, sondern erfordert eine
Organisation, in der sich Ix'hördliche und kaufmännische
Eminente vorteilhaft gegenseitig ergänzcn. Diesem Gc-
sichlspuntte wird durch eine am 24. d. M. verlalltbarie Ver»
ordnung Rechnung f r a g e n . Die Perordnung setzt fest,
oaŝ  dic behördlichen Aufgaben des Amtes für Vollsernäh-
rling ailf dem Gebiete der Obst und Gemüseversorgung
!üi< den bisher von dcr Gemüse- nnd Obstversorgungsstelle
X^eoe» verwalteten teils kaufmännischen, ieils admini-
strande» Angelegenheiten in einer Stelle des Amtes für
Vollsernährung vereinigt werden, welche unter der Lei-
tuna eines Präsideuten dem mit der Leitung des Amtes
für Volksernährung betrauten Minister unmittelbar unter-
stellt wird. Diese neue Gemüse-Obst-Ttelle des Amtes für
Pollsernährung besteht aus einer Abteilung des Amtes
für Volksernährung als Perwallungsabteilung, in der be-
hördliche und sonstige Vcrwaltuugilangelegenheiten zu er-
ledigen sind, und einer ihr angegliederte,! Gcschäftsabtci.-

lnng. Die Gcschäftsal'lcilnng ist eine gemeinnützige Gc-
scllsäMt mit beschränkter Haftung, in die öffentliche Ver-
bände und nicht auf (rrwerb gerichtete Vereinigungen als
Gesellschafter aufgenommen werden sollen. Für das zur
Abwicklung vun Geschäften erforderliche kapital wird die
slaalliche Ausfallsgarautie übernounnen. Der Gemüse-
Obst-Etelle steht zu ihrer Beratung in allen fachlichen
Fragen ein alls Vertretungen der Fachwirtschaft, dcr Land»
wirtschaft, dcr Industrie, des Handels lind des Verbrauches
gebildeter Arbeitsausschutz zur 2eite. I n den einzelnen
Grönländern haben eigene Gemü'sc.Obst'Landesstcllen die
ihnen durch besondere Vorschriften zugeloiesenen lokalen
VennUtungsangelegeulMlen zu besorgen. Diese Gemüse-
Obst-Landesstellen bedienen sich zur Abwicklung von kom-
merziellen Geschäften örtlicher Hilfsorganisationen, in
denen die Interessen der Produktion, des Handels nnd des
Verbrauches ^r l reten sein müssen. Tämtlichc Angestellten
der Gemüsc-Obst-Stclle sowie der Gemüse-Obst-Landes°
stellen werdeu, foferne sie nicht Staatsbeamte sind, zur
Erfüllung ihrer Dienstpflichten sowie zur strengen Wah-
rung des Geschäfts- und Dienstgeheimnisses durch Ango
lobung besonders verpflichtet. Vei der Regelung des Verkch,
res mit Tauerware alls Gemüse und Obst wird sich die
Gemüse-Obst-Stellc der alls den einschlägigen Indnftr ic-
bclriebcn nach noch festznscî enden Grundsätzen zu bilden-
den ilriegswirtschaftsverbände. bedienen. Die neue Ge«
müse-Obst-Stelte des Amtes für Voltseruährnng, durch
deren Organisation der volle staatliche Einfluß auf die
Geschäftsgeliarung gesichert wird, nimmt in den in Wien,
1. Bez., Dm'otheergasse Nr. ?, ländlichen Amtsräumen
ihre Tätigkeit bereits in den nächsten Tagen auf.

(Rcnclung des Vcrkehreh mit Kaltoffeln.) Durch
eine am 24. d. M. verlalllbarle Verordnung des Amtes
für Vollsernährung wurde die Beschlagnahme der Kar-
toffelernte verfügt. Die Beschlagnahme t r i t t sogleich in
Wirtsamkeil und erstreckt sich auch auf die früh grcrnteten
Kartoffeln. Das Amt für Volksernährung wird zeitgcrecht
bestimmen, welche 5lartoffelmcnge für die Ernährung dcr
Bevölterllug. der Truppen u»d für Ilidustriczloectc von
den Landwirten abzugeben ist. Sobald diese Kartoffelmenge
aufgebracht ist. endigt die beschlagnahme. Trotz dcr Be-

schlagnahme werden den Landwirten die zur Erhaltung
der Angehörigen des Haushaltes, der Arbeiter und An»
gestellten erforderlichen Kartoffeln, das notlvendige Saat,
gut und unter gewissen Beschränkungen in der Regel zu
menschlichem Gcnnsse nicht geeignete Kartoffeln zur Vn>
füttcrung belassen. Auch können trotz dcr Veschlagnahlne
unter den vom Amte für Vollscrnährung bereits der»
üffentlichten Bedingungen Kartoffelliefcrum ab.
geschlossen werden. Zur Übernahme dcr b. »ten
Kartoffeln sind die Organe der ,^riegs-(^eiieioboertchiK»
anstalt berufen. Die Abgabe der Kartoffeln ist an Vei>
brauchsauKweisc gebunden und wird in Städten mit mehr
als 10.000 Einwohnern durch ' '
gaibestellen geregelt. Der Pro.
toffeln. die bis 5. Ju l i freiwil l ig übergeben werden. Wirt»
mit 100 Kronen für den Meterzentner lxstimmt. Nach
Ablauf uon je zwölf Tagen loird dieser Preis um je
16 Kronen heral>gcsetzi. so dai; mit 4. T'^
preis von 20 Kronen c^l tnug erlangt. i
ist eine Prämie von 5 Kronen für den Meterzentner für
freiwillige Ablieferung entöl ten. Wenn kei .- freiwillige
Ablieferung erfolgt, findet der in der Nelurdnnnn vmn
8. März 1!»17. ^«. G. B I . Nr. U1. fcsi
von 15> Kronen Anwendung, der l>ci zwo» , ,
der Kartoffeln um 20 Prozent, also auf 12 Kronen her»
aligeseht wird. Übertretungen der Verordnung werben von
dcr politischen Behörde mit einer Geldstrafe bis zu 20.00V
Kronen oder mit Arreststrafe bis zu laten ge,
ahndl't. Überdies kann der Verfall der n, cruf die
sich die strafbare Handlung bezicht, sowie der Verlust
von Gewerbeberechtigungen ausgesprochen werden.

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e l .

Eine Villa oder ein
kleineres Hans

wird zi kaufen gtsnckt.
Gell. Antrige umler „ S t a d t " aa di«

Administration dioser Zeitung. 2Ü24 8—1

Kinderloses Ehepaar suoht
reines, hübsch

möbliertes Zimmer
mit Küche in der imneren

Stadt. 1974 2 1
Aninig« an OherkclliiOr, Hotel Nlefant.

Beamten-Sparverein
In Graz, r. Q, ni. b. H.

Herrengasse Nr. 7.

AuHkunf «stelln fürKrain: Josef Koiem,
Laibaoh, Krakauer Damm 22/1.
Sprechstunden Montag und Kreita.̂  zwi-

sciiei ' ,3 iini '/,4 Ulir »achinituigs.

Rangierungsvcrschüsse
mit abzugsfreier Auszahlung an Beamte,
Professoren, Lehrer, I*cnsioiiiston und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erste und zweite Sätze olmo Regiaabzug

au jeilermuun,

Wertpapierbelehnungen
„owio abzugfroie Handdar lehon

Ins K 3S0' .

Mtb<<T08 die Prospekte.

Koino V»r8pesen. 872 64

Spareinlagen
voti Jedermann mit Tajjefverzin-

»ung, rentensteaeifrei, /-»
4,1/ o/
^ * /2 /ü-

ipuroinlagoiiHtaiiil 1 2 , 5 0 0 . 0 0 0 K.
Ariz;i!)l der MitKli,»,ipr 7 5 0 0 .

Eine Stickerin
fir panr,*1 od*r hi^t- 'V»fi*

wird aufgenommen.
Adresse in der Administration dieser

Zeitunf. »OW 8 - 1

Für die Nachmittage
[ wir4 z i grftMeren Kiudarn ein

! deutsches f i l e i i
! gesucht.

Adrema« iu der Adiniuiitration dien«r
Zeitung. aO2<; 3 1

Gesucht ein oder zwei

möbl. Zimmer
•!•' i (rjjpD' uad wonöfli«L »neb mit (iartea-

)l(Iltt2UUf

j gegen gute Bezahlung.
Aibote liter Chiffre „Stadt oder

UMgebmag" au die Adnii ist ration dî Mr
Zeitung 1917 '6—%

ian;i:lil
Radikales Mittel zur vollständigen Aus-

rottung der Wanzen, bcHOiidern in Htra/
aiistalten, Spitälern, Haracken, Hotels und
Ku8crnou. Vorsaud per Naclinalirne in ge-
flochtenen Plaschen zu & kg. Eine Flasche
K 2b franko. M. J u n k e r , Ungeziefer-
Vertil^iingfianHtalt, Z a g r e b A grain) Nr. 2 8 ,
Petrinjska ul. 3/JII. Telephon 2 3 - 2 7 .

1236 16 - U

A n Ä n VIII. österreichische KrieisanÜelhei
j 0 = übernimmt zu den Originalbedingungen und erteilt bereitwilligst einschlägige Aufklärungen _ !

I 1684 2B die Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und Gewerbe in 'T Hh*«* \
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Razglas.
IE rodbinske ustanoT« d«t 15). sep-

tembra 1850 v Semiču umrl«ga ka-
plana Matije Menarda, znafcajoče glav-
nico 7000 K, je porazdtliti med io-
rodnik« mstanovnikove za cat od 1. ju-
lijft 1917 do 30. junija 1918 nnrastle
obreati kot ubožne podpore.

Od podelitT« so izk)juč«ni oni, ka-
terih Ustno prtmoženj* jir«s©ga 6000
kron. Prednost imajo oni, ki io usta-
novniku bližje v rodu ali ki «o po
požaru ali Treoienski nergodi oikodo-
rani, ki pr«bivajo v Smarijski župaiji,
ki se hoČtjo poroČiti ali ki hoČejo
lastno domačijo ali obrt nstanoviti.

Nravntveno življanje, msrljivost in
nabožuoit so pogoj podtlitv« podpore.

Z» podeliter podpor je proiiti pri
c. kr. okrajni sodniji T Metliki do dne
1. avgmta 1918.

Red no kolekovanira prošnjam je
priložiti potrdilo zupanstra ali župnij-
skega urada, da je pro.silec po zgoraj
o«na<enih določbah poslednje volje
ustanovnikoTP Treden podpore.

G. kr. okrajno todišče T Metliki,
oddelek I., due 19. junija 1918.

3013 3—1 N c l 406/18-4

Amortizacija.
Po prošnji gospe Pavle Öiboj, roj.

Kunavar, r Savljah St. 29, sedaj T
Ljubljani, Vodovodna cesta št. 203,
se uvaja postopanje T namen amorti-
zacije nastopnih, po prosilki baje iz-
gubljenib vrednostnih papirjev, ter se
tisti, ki jih ima, pozivlja, da uveljavi
svoje pravice tekom šestih mesecer
od due razglasa, sicer bi He po pre-
teku tega roka izreklo, da yred-
nostni papirji uiso veČ veljavni.

Oznamenilo papirjev: Prodajalna
listina z dne 19. decerabra 1913,
št. 92.36S, s katero ita se kupili od
Ceške industrijalne banke Praga ena
areČka avstrijskega RdeČtga križa
iz 1. 1882., «erija 8428, St. 37, in «na
srb8ka tabačna srečka, serija 8673,
it 91.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani.
oddelek I, dne 17. junija I1) 18.

2019 Firma 569, Rg. A II 222/1

Razglas.
Tptsalo se je • register 4»o 20. ju-

»ija 1918:
»edež firme: Ljubljana.
b#«edilo firme:

A. Fuchs,
obratni ( redmet: trgorina z jiiTtli

in nrami,
imetnik: Alojiij Fuehs, trgOT«c T

Ljubljani.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe T

Ljubljani, odd. III., dne 20. junija 191S.

2020 Firm. 573. Ein. I 93/4

K»ndmachung.
Gelöscht wurde im Register am

20. Juni 1918 infolge Tode« der I n .
haberin Iosefine Gnesda:

Sitz der Firma: Laibach,
Wortlaut der Firma:

Anto» Gnesda,
Netriebsgegenstand: Kaffeehaus „Ele.

« , 5 ^ ' ^ ? ^ ? k ' "^ Handelsgericht
Lmbach. Abt. I I I , am 20. Juni 1918.

Nasnanilo.
S tern si usojam slavnemu občinstvu vljndno

uaznaniti, da se od 1. julija dalje dobi

v kavarni Tratuik
i zborna bela k a v a , čokolada % m l i k o m ,
k a k a o , malinovec, l imonada, piTo itd. itd.
v najboljši kakovosti in ob najpazljivejŽi j>o-
strezbi.

Za mnogobrojen obisk se priporoča

z TeltspnatOTaDJtin

2000 2—1 plačilni natakar 'Ruidi.

Anzeige. I
Hiemit beehre ich mich dem löblichen Pt- !

blikum bekanntzugeben, daß ab 1. Juli J

im Oase Tratnik |
•orsflflloher weiß«r Kaffee, Schokolade I
mit Milch, Kakao, Kimbeer, Limonade, Bier j
USW. USW. in bester Qualität bei aufmerksamster I
Bedienung rerabreioht werden wird. i

Recht zahlreichem Zuspruche empliehlt sich i

hochachtend I
Zählkellner R u d i . i

j

flfc ^B A _ Flaschen- u. Bierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
^^^W ^^^^ A J I A ^^^ g broclionc, nicht perissone, keine Kunstkorke,
H H ^ ^ ^ k WFmm ^^M o; K 4 O ' - , n e u e FlaschenkorkeK8O'-
1 ^ ^ ^ ^ k ^ V • ^ ^ ^ ^ ^ ^ S T ^ f t r ^i |ograinrn )**&* kauft gegen vorherige
^ ^ * ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ * ^ ^ ^ ^ £ I^miistenmf,' auch per Naclniiihin« j

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung, Wien, II., Darwlngasse 3 9 , bei der nordbahn, j
Keine Fil iale. Diese Proise siud kein« ItcklamepreiHo, sondern werden auch gezahlt, j

'

Handelsakademie in Graz.
Uie Anstalt umfaßt folgendt Schulen und regelmäUige K«ine:

1.) Die v lerklass iga Handelsakademie: Binsehrcibuigen fflr 1918/1919
am 1. und 2. Juli «owic am 16. September.

2.) Den einjährigen Abiturientenkurs für MaturanUu v«u Gymnasiea,
Realgymnasien nnd llcalsclial^n; Eiitsclireibingcn vom 1. bis 4. Oktober.

3.) Die zwelklasaige HandeUiohnle für Knaben: Kinschreihungen &m
17. September.

4.) Die swe lk lass ige Handelsaohnle für Madehen: Anmelduni z«r Auf-
nahme am S.Juli, Grazbachgaanc 49/11.; Kinschroibungtn am 17. September.

5.) Den einjährigen kaufmännlsohen Abendkar« (für Damen); Ein-
acbreibuDgtn am 19. nui 2t. September.

Kiindmachungeu tber di« •iozelnen Sclmlea und Kurse verHttnltt und
Ausknifte erteilt dio Direkt ion der k. k. Handelsakademie in Graz,
Qrazbaohgaflie 60, II. Stook. 2012 S—1

KORKE "
Flasohenkorke, gebrünebte, gumw, fTH Kil«graitni K 46 '—
Bierfaßkorke, pro Kilogramm „ 36*~
Champtignerkorke, la«g, ganz, keil Kanus, prn Htiok „ 1*
Flasehenkorke, neu, pr« KiUgrauia „ 90*

k a w f t gegen Btmmstemng per Nachnahme

Karl Kraus, Wi«n, II., Oarwingasie 37.

neu, mit deatscher Tastatur,

•• ist zu verkaufen. —
Anfragen erbeten an „Postfach 143",

Laibaoh. 1*99 3 2

Ersucht werden ein oder zwei

möblierte Zimmer
für die Monate Juli nnd August , tun-

lichst Näliu Landesregierung.
Anträge unter „ D . 8." an die Admini-

stration dieHor Zeitung. 1980 3 3

<IGORIN|
tertilit stamiRd rasch die •

WANZEN I
kUine Flasciie K 4'-, gr«Se F'IHMIIC ^m

K 18- , 1 Spritze K 2'-. H
Alle Bestftllnngren Bind » ^M

rlenten direkt an: ^ 1

üpothiht ,2ur Hoffnung1 I
im Pecs Nr. 15 (Ungarn). I

14 l̂K 21—tl ^ B

-^Q Soeben erschienen: ^ ^ ~

Ein neues reichillustriertes Kinderliederbuch
enthaltend

24 Lieder für große und kleine Kinder
von VIKTOR KELDORFER.

Für Gesang und Klavierbegleitung: in 2 Heften zu K 4*96.

BJBHJ Jedes Lied ist mit einem Bildchen k M
^ H geschmückt, diese sowie das ori- I ^ H
^ H gineile v i e l f a r b i g e Umschlag- W^m

2 ^ H bild rühren vom bekannten Maler • •
^ ^ Gareis her. 1^™

Diese zuerst au» dorn Manuskripte von Frau Flore Kaihock-Luithlor mit Hiärkstein Erfolge
gesangeneu Lieder sind K i n d e r l i e d e r im besten Sinne des Wortes und sollten in keinem Hause,
wo es musikliebende Kinder gibt, fehlen.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung:

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.

D r u c k u n d V e r l a « l > o « I ft. v. » l e l n m a n r ck ssed. N a m b c i i > ,


